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des Vorsitzlandes

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungslei-
ter der Länder (GKVS) am 17./18. März 2021 (Telefon-/Videokonferenz)

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) 
am 15./16. April 2021 (Telefon-/Videokonferenz)
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Teilfortschreibung für den Bundesverkehrswegeplan 2030 

– Teil Schiene

Die Aufgabe der Bundesverkehrswegeplanung ist es, ein Gesamtkonzept für alle Ver-

kehrsträger auf Bundesebene zu entwickeln. 

Der Bundesverkehrswegeplan (BVWP) wurde nach 2003 zuletzt 2016 fortgeschrieben.

Die letzte Bedarfsplanüberprüfung fand 2010 statt.

Mehrere Projekte des BVWP 2030 im Bereich Schiene sind noch nicht bewertet hin-

sichtlich ihrer Priorität. Die Bearbeitung der Projekte kommt teilweise nur stockend vo-

ran, da Planungskapazitäten nicht im gewünschten Rahmen zur Verfügung stehen.

In den vergangenen Jahren wurden neben dem BVWP – Teil Schiene weitere bedeu-

tende Projekte konzipiert, aus denen erhöhte Anforderungen an die Schieneninfra-

struktur gestellt werden. 

Herauszustellen sind neben der Elektrifizierungsoffensive vor allem die Aspekte des 

Deutschlandtakts und die angestrebte Erreichung der Klimaziele des Bundes im Schie-

nenverkehr durch die Erhöhung des Modal-Splits des Schienengüterverkehrs auf 25 % 

der Tonnenkilometer und eine Verdopplung der Fahrgastzahlen zwischen 2019 und

2030 im Schienenpersonenverkehr. Der hierfür notwendige Kapazitätsausbau muss 

die Anforderungen des SPNV, SGV und SPFV gleichermaßen berücksichtigen und 

aufeinander abstimmen, um Effizienzverluste durch Konkurrenz um knappe Kapazitä-

ten zu vermeiden.

Veränderte Anforderungen an klimarobuste Eisenbahninfrastruktur aufgrund des Kli-

mawandels sind zudem auch bei der Ausgestaltung des Infrastrukturausbaus zu be-

achten. 
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Die sich durch den bis 2035 vorgesehenen Rollout der Digitalen Schiene Deutschland 
ergebenden Möglichkeiten müssen bei den Betrachtungen angemessen berücksich 
tigt werden. 
 
Aufgrund der gestiegenen Anforderungen ist eine zeitnahe Fortschreibung des BVWP 

– Teil Schiene erforderlich. Hierdurch können die Maßnahmen in Bezug auf die Priori-

sierung, Planung und Umsetzung besser aufeinander abgestimmt werden und ein  
klarer Fahrplan zur Erreichung der gesteckten Ziele erarbeitet und beschlossen  
werden. 


